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WARUM EIN BILDUNGSANGEBOT IM ARCHIV WÄHLEN?

Das Staatsarchiv Bozen bietet kostenlose Workshops und Bildungsangebote an, die auf der direkten Arbeit mit Archivquellen

basieren und den Schulunterricht ergänzen und bereichern sollen.

Durch die direkte Begegnung mit den Dokumenten lernen die Schülerinnen und Schüler, verschiedene Text- und

Dokumentenarten zu entschlüsseln, sie in ihren historischen Kontext einzuordnen und kritisches Denken zu entwickeln.

Die Vielfalt der aufbewahrten Bestände erlaubt es, Dauer und Inhalte jedes Angebots individuell an die Bedürfnisse der Klasse

anzupassen. Im Sinne einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung, um Ihre Ideen

aufzugreifen und maßgeschneiderte Aktivitäten gemeinsam zu gestalten.



Die Bildungsangebote finden im

Staatsarchiv Bozen in der

Armando-Diaz-Straße 8 statt.

INFORMATIONEN

Die angebotenen Aktivita ̈ten finden 

im Zeitraum Januar–Mai 2027 nach 

den in den Beschreibungen der 

einzelnen  Bildungsangebote 

angegebenen Modalita ̈ten statt.



ANMELDUNGEN

Anmeldungen sind ab 

dem 21. September 

möglich, telefonisch

unter der Nummer 

0471-264295

oder per E-Mail an 

folgende Adresse:

as-bz@cultura.gov.it

Eine eventuelle Absage des Termins muss mindestens 48 Stunden im Voraus mitgeteilt werden.



1.

ZIELGRUPPE

DAUER

ZEITRAUM

BARRIEREFREIHEIT

ART DER 

AKTIVITÄT

Mittelschulen und 

Oberschulen

3 Stunden

AufVoranmeldung

Zugänglich für

Personen mit

Mobilitätseinschränkung

Dokumentarisch-

historischer Lernpfad

Das Archiv bietet einen Workshop an, um Schülerinnen und

Schülern die historische Forschung näherzubringen – ausgehend, wo

möglich, von den Biografien der eigenen Vorfahren. Der Workshop

beginnt mit einem einführenden Rundgang durch die Magazinräume

des Archivs. Dabei erfahren die Schülerinnen und Schüler, wie

Archivgut verwahrt und das dokumentarische Gedächtnis

organisiert wird.

Auf der Grundlage der Personendaten von Großeltern und

Urgroßeltern (die vorab von den Lehrkräften bereitgestellt werden)

führen die Jugendlichen eine echte Archivrecherche durch. Durch die

Einsichtnahme in Militärquellen (Rekrutierungslisten, Stammrollen

und Matrikelbücher) sowie die zur Verfügung stehenden

Recherchewerkzeuge können die Schülerinnen und Schüler ihre

familiäre Mikrogeschichte rekonstruieren und sie mit den großen

Ereignissen des 20. Jahrhunderts verknüpfen.

AUF DEN SPUREN DER VORFAHREN.

Lernwerkstatt zur Familienforschung in den Archivdokumenten



2.
BLEIBEN ODER GEHEN? DIE ENTSCHEIDUNG.

Option und Rückoption in Südtirol

Das Archiv bewahrt das dokumentarische Gedächtnis der

dramatischen Ereignisse, die die Südtiroler Bevölkerung infolge

des am 23. Juni 1939 in Berlin unterzeichneten deutsch-

italienischen Abkommens trafen.

Durch die direkte Analyse von Zeitdokumenten können die

Schülerinnen und Schüler nachvollziehen, welche Auswirkungen

diese geopolitischen Entscheidungen auf das tägliche Leben und

das soziale Gefüge der einzelnen Familien hatten. Zudem bietet

der Workshop Anlass zur Reflexion über Begriffe wie

Zugehörigkeit, Identität und Bürgerrechte sowie über die

menschlichen Folgen totalitärer Regime.
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Dokumentarisch-

historischer Lernpfad



3.

SCHÄDEN ZÄHLEN, GESCHICHTE REKONSTRUIEREN. 

Die Schäden des Zweiten Weltkriegs in den Akten 

der Finanzintendanz Bozen

Der Aktenbestand der Finanzintendanz Bozen zur

Entschädigung von Kriegsschäden bietet einen einzigartigen

Einblick in die Nachkriegszeit in Südtirol. Anhand der

Entschädigungsanträge von Privatpersonen und öffentlichen

Körperschaften können die Schülerinnen und Schüler die

materiellen, wirtschaftlichen und sozialen Folgen des Konflikts

für das Südtiroler Gebiet hautnah miterleben.

Das Lernangebot ermöglicht es, Verwaltungsakten in echte

Quellen für die historische Rekonstruktion der lokalen

Gemeinschaft zu verwandeln und den Übergang von den

Kriegszerstörungen zum Wiederaufbau zu analysieren.
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4.

Das Archiv bietet einen sensorischen und erfahrungsorientierten

Parcours an, der die materielle Seite der Geschichte beleuchtet und

eine direkte, „physische“ Begegnung mit den Archivquellen ermöglicht.

Zu oft werden historische Dokumente nur über Transkriptionen oder

digitale Bildschirme wahrgenommen; dieser Workshop lenkt die

Aufmerksamkeit wieder auf die greifbare Substanz des Dokuments

und lehrt die Schülerinnen und Schüler, eine Quelle nicht nur nach

ihrem Inhalt zu „lesen“, sondern auch nach der Art und Weise ihrer

Herstellung.

Unter fachkundiger Anleitung erkunden die Schülerinnen und Schüler

die Entwicklung der Beschreibstoffe (vom tierischen Pergament über

handgeschöpftes bis hin zu industriell gefertigtem Papier), der

Schreibmittel (Eisengallustinten, Schreibfedern und Schreibmaschinen)

sowie der Machtsymbole (Siegel und Embleme). Dabei versuchen sie

sich direkt im Erkennen von Wasserzeichen und im Entschlüsseln von

Siegeln.

GESCHICHTE BERÜHREN.

Eine Reise in die Materialität der Schriftquellen
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